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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Schuchardt, Möiiemann, 
Dr.-Ing. Laermann, Dr. Meinecke (Hamburg) und der Fraktionen der SPD, FDP 
- Drucksache 7/2602 - 

betr. Biidungsstatistik 


Der Bundesminister für Bildung und Wissenschaft hat mit 
Schreiben vom 12. November 1974 - MB - 0104 - 6 - 29/74 - die 
Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß aktuelle sta- 
stistisdie Daten aus den Bereichen vorschulischer Erziehung, 
schulischer Bildung, beruflicher Bildung und Weiterbildung eine 
gesamtstaatlich verantwortete Bildungsplanung insbesondere 
auch die Ausfüllung und Fortschreibung des Bildungsgesamt- 
planes erheblich erleichtern würden? 

Die Bundesregierung ist der Auffassung, daß die Bereitstellung 
aktueller statistischer Daten eine unerläßliche Voraussetzung 
für eine gesamtstaatlich verantwortete Bildungsplanung dar- 
stellt. In diesem Bereich gibt es derzeitig noch immer Mängel. 
Sie betreffen sowohl die Vollständigkeit der verfügbaren Da- 
ten als auch deren Aktualität und Einheitlichkeit bzw. Ver- 
gleichbarkeit. Wesentliche Lücken bestehen vor allem auf den 
Gebieten der beruflichen Bildung, der Weiterbildung und - 
weniger ausgeprägt - des Elementarbereichs. Die Daten zur 
schulischen Bildung sind besonders wegen vielfach mangelnder 
Aktualität und Vergleichbarkeit beeinträchtigt. 

Die Bundesregierung hat bereits mehrfach auf die Probleme 
hingewiesen, die für die Bildungsplanung und Bildungspolitik 
ebenso wie für die bildungspolitisch interessierte Öffentlichkeit 
dadurch entstehen, daß immer wieder von verschiedenen mit 
Bildungsstatistiken befaßten Stellen (z. B. Statistisches Bundes- 
amt, Bundesanstalt für Arbeit, Bund-Länder-Kommission für 
Bildungsplanung, Kultusministerkonferenz, Planungsausschuß 
nach dem Hochschulbauförderungsgesetz usw.) zu gleichen Sach- 
verhalten untersdiiedlidie Daten genannt werden. Sie betont 
diese Schwierigkeiten hiermit nochmals, um neben den Forde- 


Druck: Thenee Druck KG, 53 Bonn, Tel.; (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56. Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/2801 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


rungen nach Aktualisierung und Ergänzung der Programme das 
Erfordernis intensiverer Koordination im Bereich der Bildungs- 
statistik zu unterstreichen. 

Im Rahmen der ihr gegebenen Möglichkeiten hat die Bundes- 
regierung bereits eine Reihe von Verbesserungen erreicht. Sie 
wird nicht nachlassen, auch weiterhin intensiv auf einen Abbau 
der geschilderten Mängel hinzuwirken. 


2. Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, diese statistischen 
Unterlagen aus den einzelnen Bundesländern zusammenfassend 
auszuwerten unter der Voraussetzung, daß die von den Ländern 
zur Verfügung gestellten Erhebungsmaterialien vergleichbar 
und von ausreichender Aktualität sind? 

Soweit von sämtlichen Ländern die entsprechenden Daten in 
vergleichbarer Form vorliegen, werden sie zu Bundesergeb- 
nissen zusammengestellt. Dies geschieht z. B, für die Schulsta- 
tistik, die Hochschulstatistik und andere, für die Bildungspla- 
nung relevante amtliche Statistiken (wie z. B. Finanzstatistik, 
Bevölkerungsstatistik, Beschäftigtenstatistik, sonstige Statisti- 
ken der Arbeitsverwaltung) durch das Statistische Bundesamt 
oder die Bundesanstalt für Arbeit. Die Bund-Länder-Kommission 
für Bildungsplanung und der Planungsausschuß für den Hoch- 
schulbau tragen im Rahmen der ihnen jeweils obliegenden 
Aufgaben Ländermeldungen zu Bundesdaten zusammen. Der 
Wissenschaftsrat erarbeitet Bundesergebnisse aus Umfragen 
bei den Hochschulen. Daten der Berufsausbildung werden zen- 
tral durch die Spitzenverbände der Kammern und - vor allem 
für den öffentlichen Bereich - unmittelbar vom Bundesminister 
für Bildung und Wissenschaft zusammengestellt. 


3. Welche Zeiträume liegen bei den einzelnen bildungspolitisch 
relevanten Statistiken zwischen dem Zeitpunkt der Erhebung 
und dem Zeitpunkt der Veröffentlichung? 


Aus der beigefügten Übersicht ist ersichtlich, in welchen zeit- 
lichen Abständen zur Erhebung Bundesergebnisse aus den ver- 
schiedenen Quellen derzeit für die unmittelbar Beteiligten bzw. 
für Nachfragende zur Auswertung zur Verfügung stehen und 
wann sie in gedruckter Form veröffentlicht werden. 


4. Wie beurteilt die Bundesregierung den Umfang der Gesetz- 
gebungskompetenz des Bundes für diesen Regelungsbereich? 

Die Bundesregierung ist der Auffassung, daß der Bund eine hin- 
reichende Gesetzgebungskompetenz für den Bereich der Bil- 
dungsstatistik besitzt, die sich aus Artikel 73 Nr. 11 des Grund- 
gesetzes in Verbindung vor allem mit der Planungszuständig- 
keit des Bundes nach Artikel 91 b und den Sachzuständigkeiten 
nach Artikel 74 Nr. 11, 12 und 13 des Grundgesetzes ergibt. 
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5. Hält die Bundesregierung es für notwendig, und ist sie ggf. 
bereit, in Ergänzung zum schon bestehenden Hochschulstatistik- 
gesetz im Rahmen ihrer Kompetenz ein Bildungsstatistikgesetz 
vorzulegen? 

Der Bundesminister für Bildung und Wissenschaft geht davon 
aus, daß eine wirksame Verbesserung der Bildungstatistik eine 
Übereinstimmung mit den Ländern erfordert und nur in enger 
Zusammenarbeit mit ihnen gelingen kann. Deshalb hat sich der 
Bundesminister für Bildung und Wissenschaft im Dezember 1973 
gegenüber den Ländern bereit erklärt, den von den Ländern in 
Aussicht gestellten Regelungsvorschlag abzuwarten. Bei den 
noch in diesem Jahr beginnenden Diskussionen über diesen 
Vorschlag wird der Bundesminister für Bildung und Wissen- 
schaft folgendes Konzept verfolgen: 

In Anbetracht der ohnehin schon vorhandenen Engpässe in der 
amtlichen Statistik und im Hinblick auf die Kosten eines Bil- 
dungsstatistikgesetzes wird einer prioritätsorientierten, stufen- 
weisen rechtlichen Absicherung und Entwicklung der einzelnen 
Teilstatistiken der Vorrang vor einer umfassenden bundes- 
gesetzlichen Regelung eingeräumt. 

Dabei hat die Berufsbildungsstatistik Vorrang und soll im Ent- 
wurf für eine Neufassung des Berufsbildungsgesetzes entspre- 
chend geregelt werden. 

Für den Elementarbereich und die allgemeine Weiterbildung 
würden Ergänzungen bereits vorhandener oder z. Z. vorberei- 
teter bundesgesetzlicher Regelungen (wie z. B. Jugendhilfesta- 
tistik, Mikrozensus usw.) sowohl zeitlich als auch hinsichtlich 
des erforderlichen Mitteleinsatzes eine sinnvolle Lösung dar- 
stellen. Daneben beabsichtigt der Bundesminister für Bildung 
und Wissenschaft, durch Förderung weiterer Probeerhebungen 
über die Weiterbildung in einzelnen Ländern zu einer Klärung 
der schwierigen, noch offenen methodischen Fragen einer um- 
fassenderen Weiterbildungsstatistik beizutragen. Für den 
Schulbereich macht die Bundesregierung ihre weitere Haltung 
von den entsprechenden Vorschlägen der Länder abhängig. 

Sowohl bei den Ergänzungen wie bei den bereits laufenden 
Statistiken wird die Bundesregierung mit Nachdruck für eine 
Vereinheitlichung der verwendeten Definitionen und Abgren- 
zungen wie für eine laufende Abstimmung der Beteiligten ein- 
treten. 

Von diesem schrittweisen Vorgehen werden angesichts der 
geschilderten Rahmenbedingungen und sachlichen Erfordernisse 
relativ rasche wirksame Verbesserungen erwartet. 
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Zeit zwischen Erhebung und . . . 

. . (Monate) 

Art der Statistik 

Periodizität 

und 

Erhebungs- 

zeitpunkt 

Geregelt 

durdi 

Federführende 
Stelle auf 
Bundesebene 

Verfügbarkeit 

unveröffent- 

lichter 

Ergebnisse 

gedruckter 
Veröffentlichung 
von Vorweg- 
ergebnissen 

endgültiger 

Veröffent- 

lichung 

Jugendhilfestatistik - Kindergärten, 

jährlich am 

Gesetz über 

Statistisches 

11 

12 

15 

Kinderhorte, Plätze, Personal 

Jahresende 

die Durch- 
führung von 
Statistiken 

auf dem Ge- 
biet der 
Sozialhilfe, 
der Kriegs- 
opferfürsorge 
und der 
Jugendhilfe 

Bundesamt 




Schulstatistik 

jährlich im 

Koordinie- 

Statistisches 





Oktober/ 

rungsauf trag 

Bundesamt 





November 

i 

der Kultus- 
minister- 
konferenz 





Allgemeinbildende Schulen 
— Schul- und Sonderschulkindergärten, 

Oktober 



36 

24 

42 

Grund- und Hauptschulen, Sonder- 
schulen, Real- und Abendrealschulen, 
Gymnasien und Abendgymnasien, 
Kollegs, Technische Berufs- und Ober- 
schulen, Gesamtschulen 

I 






Berufliche Schulen 

— Berufs- und Berufssonderschulen, 

November 



36 

24 

42 

Berufsaufbauschulen, Berufsfach- und 
Pflegevorschulen, Fachoberschulen 
und Fachgymnasien, Fach- und 

Höhere Fachschulen, Techniker- 
schulen, Schulen des Gesundheits- 







wesens 








& 

Qi 

CQ 
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Statistik der Auszubildenden in 
Ausbildungsberufen 

jährlich am 
Jahresende 

Berufs- 
bildungs- 
gesetz und 
Vereinbarung 

Spitzenver- 
bände der mit 

der Berufs- 
ausbildung 
betrauten 
Stellen, 

BMBW und 
Statistisches 

Bundesamt 

6 

10 

12 

Lehrerindividualerhebung 
— Allgemeinbildende und berufliche 
Schulen 

Unregelmäßig 
1971, 1974 

Beschluß der 

Bund-Länder- 
kommission 
für Bildungs- 
planung 

Statistisches 

Bundesamt 

9>) 



Hochschulstatistik 

— Universitäten, Technische Universi- 
täten, Hochschulen mit Universitäts- 
rang, Philos.-Theolog. und Kirchliche 
Hochschulen, Kunst-, Musik- und 
Sporthochschulen, Fachhochschulen, 
Gesamthochschulen 


Gesetz über 

eine Bundes- 
statistik für 

das Hoch- 
schulwesen 

Statistisches 

Bundesamt 




1 . Studentenstatistik 

jährlich, 
jeweils zum 
Beginn des 
Sommer- bzw. 

Winter- 

semesters 



30 

33 


2. Prüfungsstatistik 

jährlich, 
jeweils zum 
Ende des 
Sommer- bzw. 

Winter- 

semesters 



18 

15 
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Zeit zwischen Erhebung und . . 

. . (Monate) 

Art der Statistik 

Periodizität 

und 

Erhebungs- 

zeitpunkt 

Geregelt 

durch 

Federführende 
Stelle auf 
Bundesebene 

Verfügbarkeit 

unveröffent- 

lichter 

Ergebnisse 

gedruckter 
Veröffentlichung 
von Vorweg- 
ergebnissen 

endgültiger 

Veröffent- 

lichung 

3. Personalstatistik 

jährlich im 
Oktober 



18 

— 

24 

4. Raumbestandsstatistik 

jährlich im 
Oktober 



12 

— 

15 

5. Abiturientenstatistik 

jährlich im 



4 

4 

14 

— Studien wünsche der Schüler der 

Februar 






Abschlußklassen 







Statistik der Anmeldungen zum 

jährlich im 

Gesetz über 

BMBW und 

3 

6 

6 

Rahmenplan für den Hochschulbau 

März 

die Gemein- 

Wissen- 




— Studenten, Stellen für Personal, 


schaftsauf- 

schaftsrat 




Studienplätze, Studienbewerber, 


gäbe „Ausbau 





Hauptnutzflächen, Bauvorhaben, 


und Neubau 





Ausgaben für Hochschulbau, Groß- 


von Hoch- 





geräteanmeldungen; jeweils nach 


schulen" 





Fächergruppen und Hochschulart 


(Hochschul- 

bauförde- 

rungsgesetz) 





Statistik der Bildungsfinanzen 


Gesetz über 

Statistisches 






die Finanz- 
statistik 

Bundesamt 




1. Ausgaben und Einnahmen der 

jährlich am 



10-15 

16-18 

25 

öffentlichen Haushalte 

Jahresende 






2. Personalstandsstatistik der 

jährlich im 



10-12 

13-14 

18 

öffentlichen Hand 

Juni 






Mikrozensus Grundprogramm 

jährlich im 

1 Gesetz über 

Statistisches 

8 

— 

— 

Schüler, Studenten nach Art der 

April 

i die Durch- 

Bundesamt 




besuchten Schule/Hochschule 


führung einer 
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Repräsentativ- 
statistik der 
Bevölkerung 
und des Er- 
werbslebens 
(Mikrozensus) 





Zusatzbefragungen zum Mikrozensus 


3. und 4. VO 

Statistisches 




ausgewählte Daten für Ausbildung 


über Zusatz- 

Bundesamt 




und Weiterbildung in Kombination 


programme 





mit sozioökonomischen Merkmalen 


zum Mikro- 







zensus 





1 . Erwerbstätige nach Ausbildung 

April 1970 



10 

25 

30 

und beruflicher Fortbildung 







2. Ausbildungsabsichten der Eltern 

Juli 1972 






für ihre Kinder 







a) Der Einfluß des Elternhauses 




6 

13 

24 

auf die schulische und beruf- 
liche Ausbildung der Kinder 







b) Der Besuch von Kindergärten 




6 

18 

24 

und Sozialstruktur der Kinder 

und ihrer Eltern 







c) Soziale Herkunft der Schüler 




6 

22 

24 

an den allgemeinbildenden 
Schulen 







Arbeitsstättenzählung 

Alle fünf 

Gesetz über 

Statistisches 

25 

19 

— 


Jahre 1970, 

eine Volks-, 

Bundesamt 





(1975) 

Berufs- und 

Arbeits- 

stättenzählung 





Volks- und Berufszählung 

Alle zehn 

n 

Statistisches 

19 

24 

52 

(Schulbesuch und Schulabschluß) 

Jahre 1961, 

1970 


Bundesamt 
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Zeit zwischen Erhebung und . . . 

. . (Monate) 

Art der Statistik 

Periodizität 

und 

Erhebungs- 

zeitpunkt 

Geregelt 

durch 

Federführende 
Stelle auf 
Bundesebene 

Verfügbarkeit 

unveröffent- 

lichter 

Ergebnisse 

gedruckter 

V eröf f entlichung 
von Vorweg- 
ergebnissen 

endgültiger 

Veröffent- 

lichung 

Statistik und Vorausberechnungen von 
Schülern, Lehrern und Absolventen der 
allgemeinbildenden und beruflichen 
Schulen 

unregelmäßig 

Länderverein- 

barung 

Kultus- 

minister- 

konferenz 

6 

8 

8 

Berufsberatungsstatistik 
— Schulabgänger, Maßnahmen zur 

Berufsaufklärung, Berufsausbildungs- 
stellen, Ratsuchende, Berufswünsche, 
Schulbildung, Förderung der Berufs- 
ausbildung 

jährlich im 
September 

Arbeitsförde- 

rungsgesetz 

Bundesanstalt 

für Arbeit 

1 

3 

3 

Arbeitsstatistik 

— Gewährung von Berufsausbildungs- 
beihilfen, Leistungen zur Förderung 
der beruflichen Fortbildung und 
Umschulung, individuelle berufliche 
Förderung 

jährlich am 
Jahresende 

Arbeitsförde- 

rungsgesetz 

Bundesanstalt , 
für Arbeit i 

I 

1 

1 

1 

Statistik der Volkshochschulen 

jährlich am 
Jahresende 

Geschäfts- 

statistik 

' Deutscher 

Volkshoch- 

schulverband 

3 

! 

6 

6 

Statistik der Ausbildungsförderung 
(BAföG) 

jährlich am 
Jahresende 

Bundesgesetz 
über indivi- 
duelle Förde- 
rung der 
Ausbildung 

j Statistisches 
Bundesamt 

3.| 

3 

10 
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